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VON KAREN SCHREIBER

HOLZMINDEN. Neues Angebot
am Campe-Gymnasium: Im
kommenden fiinften Jahrgang
wird es an der Schule eine Bla-
serklasse geben. In Koopera-
tion mit der Musikschule Holz-
minden wird hiermit ein ganz
spezielles Angebot geschaffen.

Die Querflote, die Klarinet-
te, das Saxophon, die Trompe-
te, die Posaune und das Eupho-
nium warten auf ihren Einsatz.
Ab dem kommenden Schuljahr
wird im funften Jahrgang eine
Blaserklasse eingefihrt. ,Mu-
sikschule plus Campe”, bringt
es Musikschulleiter Alexander
Kaéberich auf den Punkt. ,Jeder
ubernimmt die Aufgaben, die
er am besten kann", sagt er.
Und das sieht in der Praxis wie
folgt aus.

Die Schiilerinnen und Schii-
ler, die Teil der neuen Blaser-
klasse im kommenden fiinften
Jahrgang werden mochten,
melden sich nicht nur tiber die
Campe-Homepage am Gym-
nasium an, sondern gleichzei-
tig auch an der Musikschule
Holzminden. 48 Euro monat-
lich kostet der Instrumental-
unterricht, den die Lehrkrafte
der Musikschule Holzminden
am Campe-Gymnasium in der
Bléserklasse durchfiihren wer-
den. Darin enthalten: Unter-
richtsgebiihren, die Leihge-
bthr fir das Instrument sowie
Unterrichtsmaterial und No-
ten.

Eine Unterrichtsstunde pro
Wocheisthiervorgesehen; die-
se wird, so Campe-Schulleite-
rin Inez Schroth, an einem
Nachmittag zu AG-Zeiten

Eine neue Bliserklasse
am Campe-Gymnasium

Im kUnftigen 5. Jahrgang startet die Kooperation mit der Musikschule Holzminden -
Vorstellung beim Tag der offenen Tur am 5. Dezember

Freuen sich auf den Start der neuen Blaserklasse im kommenden fiinften Jahrgang (v.l.): Musikschul-Lei-
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ter Alexander K&berich, die Lehrer Felix Scholz, Bernd Arnke, Paul Symann und Chris Schwarzenberg von
der Fachgruppe Musik sowie Campe-Schulleiterin Inez Schroth. Es fehlt auf dem Bild Campe-Musiklehre-

rin Antje Arnke.

stattfinden — im Gebdaude des
Campe-Gymnasiums. Die Mit-
nahme des Instruments nach
Hause? Unbedingt erwtinscht,
sagen Kaberich, Schroth und
die fiinf Musiklehrer am Cam-
pe. Denn das Ziel: Die Kinder
lernen wdahrend des Instru-
mentalunterrichts ihr Instru-
ment, tiben damit zu Hause
und in der Klasse wird dann ge-
meinsam musiziert.

Einer der insgesamt finf
Musiklehrkrafte des Campe
wird auch Teil des Klassenlei-
tungsteams der neuen Blaser-
klasse im funften Jahrgang
werden. Das Angebot ist
deutschlandweit langst nicht
neu, fir das Campe und die
Musikschule, die im AG-Be-
reich schon vieles gemeinsam
machen, war es langst tiberfal-
lig. Einen ersten Versuch gab
es vor etlichen Jahren schon
mal. Dochjetzt, so sind sich alle
einig, seien die Rahmenbedin-
gungen wesentlich besser.

Mit fiinf Lehrkraften ist die
Fachgruppe Musik starker auf-

gestellt denn je. Die Rdumlich-
keiten am Campe, die dann
auch durch die Musikschulleh-
rer genutzt werden, besser aus-
gestattet. Wahrend die Schiile-
rinnen und Schiiler somit in
kleinen Gruppen auf ihren
Instrumenten Erfolge beim
Unterricht durch die Musik-
schule erzielen, erleben sie in
der Klasse ,den homogenen
Klang des Orchesters”, wie
Lehrer Felix Scholz vom Cam-
pe erklart.

Denn darum soll's gehen:
Um das gemeinsame Musizie-
ren, das gemeinsame Erleben
von Musik in den zwei Stunden
Unterricht, die man in der fiinf-
ten und dann auch sechsten
Klasse hat. Anlassbezogene
Proben soll es geben, die Bla-
serklasse im Schulleben und
wenn moglich auch dartiber hi-
nausihre Auftritte haben. ,Mu-
sik verbindet in jederlei Hin-
sicht”, steht auch in dem Info-
Flyer zur neuen Blaserklasse.
Und Notenschliissel lesen so-
wie alle Basics des Musikunter-
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richts werden durch die Proben
auf den Instrumenten quasi
nebenbei erlernt — und im
Unterricht am Campe direkt
angewandt.

,Eine Bereicherung fir
unsere Schule”, betont Inez
Schroth, die den Gedanken an
eine Blaserklasse vom AEG in
Hameln kennt, den Traum da-
von mit nach Holzminden
brachte und dank der fiinf
Lehrkrafte und der guten Ko-
operation mit der Musikschule
Holzminden nun verwirkli-
chen kann. Drei Lehrkrafte
starten schon jetzt mit der ent-
sprechenden Fortbildung an
der Landes-Musikakademie.
Die Lehrer sind sich jetzt schon
einig: Da kann was ganz Gro-
Bes draus entstehen, nicht nur
fachlich, sondern auch durch
die ganz besondere Klassenge-
meinschaft der Blaserklasse —
.eine Sozialkonstellation, die
dich ein Leben lang pragen
wird”, bringt es Felix Scholz
auf den Punkt.

Nicht ausgeschlossen, dass

das Konzept der Blaserklasse
dann auch tiber die weiteren
Jahrgange fortgefiihrt werde.
Erstmal gestartet wird in der
fliinften und sechsten Klasse;
die Kinder, die sich fiir die Bla-
serklasse entscheiden, melden
sich in diesen zwei Jahren fiir
den Instrumentalunterricht an
der Musikschule Holzminden
parallel an.

Ob Blaser-AG, Big Band,
zwei Rockbands, ein Chor, da-
zu eine AG fiir Ton- und Licht-
technik: Musikalisch gibt es
nicht wenig am Campe, sowohl
Kaberich als auch die Campe-
Lehrkrafte schatzen die bishe-
rige Kooperation — mit der Bla-
serklasse will man nun aber
einen Schritt weitergehen.
Beim Campe-Tag der offenen
Tir am Freitag, 5. Dezember,
von 15 bis 18 Uhr wollen die
Fachgruppe Musik und die
Musikschule daher auch die
Instrumente stimmen und die
interessierten  Schiilerinnen
und Schiiler der jetzigen vier-
ten Klassen fiir die Blaserklasse
begeistern.

Wichtig: ,Das Neuerlernen
des Instruments ist Grundvo-
raussetzung”, sagt Kaberich.
Wer Vorerfahrung auf einem
der sechs Instrumente — oder
auf ganz anderen - hat, kann
das bei der Anmeldung ange-
ben. Erlernen sollte er oder sie
beim Instrumentalunterricht
dann aber ein neues Instru-
ment. Mdglichst vier Kinder
pro Instrument sollten es sein,
damit das Konzept fiir eine Bla-
serklasse aufgeht. Zu Beginn
des flnften Schuljahres kon-
nen dann erst einmal alle die
Instrumente testen, im Vorfeld
muss sich noch niemand fiir
eins entscheiden.

Die KlassengroBle der Bla-
serklasse unterscheidet sich im
Ubrigen nicht von den anderen
fiinften Klassen. Fiir Nachfra-
gen sind sowohl das Team des
Campe-Gymnasiums per Mail
an campeblaeserklasse@iserv-
gym-hol.de sowie die Musik-
schule Holzminden per Mail an
info@musikschule-holzmin-
den.de erreichbar. Das Team
der Musikschule unterstiitzt
auch bei Antragen und Anfra-
gen zu einer moglichen finan-
ziellen Unterstiitzung des Inst-
rumentalunterrichts.


Alexander Käberich


